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JP frübling. JP
Sau roeht ber SBinb, bie 23eild)cn buften
23orbet ift bie fionjcrtfaifon,
Sic SBelt ftubiert bie neufteti Sltobcn,

Unb Sonnenfdjirme fieht man fchon.

Sie Slmfel übt bie neuften Gdilagcr,
23led)mufihanten ebenfo,

llnb mandjer flater îjibbigeigci
SBirb mieber feines Sebens froh.

Sas 3lwerIein, bie 3nftuenja,
Srüdit fid) mit manchem anbern SBeb,

<Ss lifpeln honigfüf3e SBorte

SSerliebtc ^drehen nadjts am Quai.

Slm 3iiril)orn, am 3üriberge,
SBirb alles Sltöglidje je^t grün,
3n ©iirten unb auf grauenhüten
Sic rounberfamften 231uinen bliibn.

Cépine- Jagow. asebeth.

6§ mehren bte Skrbredjen fiep,

©ar feljr im ©ehte=33abel.

Sie allgemeine ©idjerbeit,
SBar lange fdjon jur gabel.

(So faims nidjt roeiter gef)en

©ar büfler bltcft ber £err Séptne:
3Jîein ganjcS SKcnommée tft bin,
ç§ muß etiuaë gefdjeben.

SSerbredjer finb uerioeg'ne ßeut'.
SDte SMijifien minber

Unb ruft man ifirem Sluto £>alt,"
©o fafrt'n fte nodj gcfdjroinber.

SDÎan fielet fte niemals roteber!

©te fahren über ©toef unb ©tein.
llnb î)ott ber ïoltjift fie ein,

©o fnatten fie il)n nieber.

SBie roefce id) mit einem ©djlag,
Sie ©djarten au§, bie oielen

Sie SBuben märbeln aller Orten Sa ruft er plöfcüd): §a, tdj miU

Sie anäbdjcn hüpfen über's ©eil, Sollege Sagoro fpielen ;

Unb auf bem Slïarht nebft jungem 23inätfd) 3d) mad)' Sßerliner Crbnung

£jält man aueb Gbrottcböfchen feil. ©efagt. getan, er fetjt fid) bin,
Gsrläfjt im Qagomfttl unb ©inn,

Gin SBeildien fd)on mufj man uerSid)ten £rafonifd)e ^etorbnung :

Sluf Seber, mie auf blutige SBurft, _ cZ V m ,A Ser©d)ukmannbat em ptt5ges©duuert,
Sod) auf s 23au|d)anah lcnttt man qerne J \ -,_ \L ns » fr5"0" mm an 3" benutzen,
Sen lebonen neuermaebten Sur t. " ° 7\ r,Sebroebem SJuto, bas ba tabrt,

Sas fjeer ber 23ureauangeftellten Sie $neu§ aufjufd)lit3en. -
Sltaajt blau, meil man bie genfter pu£t, SBart! 3br Slpadjengäudje

Hnb Soff, Sinbsmägen, SSelos, ©djroiilbli, Wadjt's Sluto nicbt oor'm ©djukmaiin §alt
Sie merben fleißig je^t beutet. 23eim erften SBinf, fo baut er fait

3U Setzen ifjm bte ©djtäudje.
Ses Safeins freu'n fid) Sttt unb 3ungc, ' ., c- Sod) tft betm Sluto=öttergeted)t
Ser gruWutg pocht ja an bas xov, , 7 '

«
err « n rx ru tJ., c ^oo) etroas ju bebenteit :
S3on all ber Suft i|t cruBgefdjlogen _

5

tt, Ser ©d)u|mann muß ben djarfen ©taf)t,
Sllletn ber arme «ebtüttor. _ / r-^©anj bombenftd)er lenfen.

3n einem 23erg oon Stianuskripten Saneben geljt ein ©djlag oft!

©itjt er, ben S3lich uoli ftummen ©raus, Sann roirb ber ©djubmann überfübrt,

3m g-rül)ling, ad) im fdjönen grübling, £err pon Sépine tft ftarf blamiert,

33rid)t ja bie Sidjteritis aus. W. Itnb bat umfonft gejagorot.

JP Die Scbwrizcrgardc. JP
mit klassischen Hnhlängcn. Cisebeth.

SBie batt' ju 9tom es bodj oorbem, llnb cr begann ein gottlos CSrerjieren,

Sie ©djroetjergarbe fo benuem. SBie's bei ben feijertfdjen $reu|en blüljt;
Ser Sob.n mar gut, bie Soft famoS, 3u 93ieren redjtë! 3fm gletdjen Sritt
Unb mit îufrieb'ner SDtiene, marfd)teren

ïTîadjt' C^ocb unb fiebrig, Sttt unb Sttng, Sa f)ie uub ba fogar $arabefdjrttt".

Sen Sienft in ber Saniine. Se§ Borgens früb fodjt man mit 23ajo=

53efreit oon SriE unb SiSjtplin ne,ttn>

llnb fonft'gem Unge3iefer, W °^«e iebe" ßabetrunf im 8ei6e,

33radjt' man bie sollen pumpen bar »nb naajmittäglidj na* bem Sîefpertrunfe,

Sem Cbrtft $errn oon Pfeffer. - ®ä)OB man jum Seitoertreibe nadj ber

©djeibe.
Sebod) mit be§ ©efcbtdeë Wädjten,

Sa ift fein em'ger 23unb ju flecbten. - Sebod) bte ©dnoetjergarben grunblid, bafien,

9îad) mom fam frtt »Jan, be 33at, m* W icbe" vom'ldjen Rmang. -
Ser dürften fpanifetje Slsfete, Unb £ 6e8annen 8runbI'* °ufäU'""*en'

Ser alten 5e|me« Starbinal «e,nc ,m SIett*e" * af «"j*lften ''

Ser 2Jiotu^ropnus=$lkolete. -
$errn S3fi)ffers ©tunbe batt' gefdjlagen

Wlan fpradj pon SDMoerfationen ;

Sîeponb erhielt ben golbnen Sragen,

Snfolge fpan'fdjer O'onnerionen.

Briefkasten der Redaktton

©trafen,
Sa ftngen fie ganj einfadj an ju ftreiten. -
<5§ batfen roeber gut' nodj böfe SBorte,

Sa madjt 3um böfen ©piel ber Dbrtft
gute SKienc:

llnb roteber Ijerrfdjt im 23atifan ber triebe,
SJcan madjt ben Sienft roie fonft in ber

Santine-

@§ fann ber grömmfte nidjt in ^rieben
leben,

SBenn es bem böfen Cbrtft nicbt gefällt. -

Oberuf lottngcn. Zîîttteilung öer C3efunc%i.tsbefjöröe. 2tn jnfef=
Honsfranft)etlen pom 2\. bis 50. XWäx\ ftnö angemelbet: 3 ^älle S&\ax\<xà\,

2 ^älle Di^Ijtljerie, 4 ^äQe ZRafern, 1,04 ^cüblingsgeöidjte.

'53

portftempcl Lauranne. VO\t Sdjtüeijer leben nur fo im 2ttltags=

öufel fort, ftreiten uns parteienroeife um öas geringfte 2ïemtli bas jeroeils

frei mirb unb fyäufen auf biefe itrt, im DoIIbetpuftfein ber IDürbe bes

Souveräns, alle moglidjett unb unmögltcben Kegierungsforgen auf unfer

mebr ober minber rr>ürbige§ ^aupt, benfen aber in ber fjirse bes Partei«

fampfes nidjt baran, ba§ roir trotj aüebem bod) nod) in einem feuöalen
Staate leben unb biefe IDürbenlaft rubig ben (ßnäbigen Herren" roie ju
©lims Reiten überlaffen bürften ober ridjtiger gefagt: follten. Durd) eine

Keifye non Sdjroeijerblättern ging letjtbin eine Cobesanjeige, tneld)e uns
alle aus bem ftmplen 2tIItags=Bürgerbetr)uftfein aufrüttelte: IDir b^ben
nod) edjten 2tbel in ber Sdweij, rotr bürfen uns getroft ben feubalften

£änbern an bie Seite ftellen. ^reti bid; £jelnetia, baft nod) ber <Srafen

ja! £}eute bürfen roir unfern Sefern als penbant folgenbe Jinjeige

rorlegen -'

ta Reine de Zurieb de la f-immat
Ce Dauphin Paul de Zurieb
Ce Grand-duc. Paul de Vorieul, lieutenant au 126me rc'giment

de dragons, et la Grande--duchesse de Vorieul
Ce Vicomte et la Vicomtesse du Cac, mademoiselle de Zurieb.
Ce Duc et la Duchesse de Berne-Bümplitz,
Ce îltarquis et la marquise de Cucerne,

Ce Vicomte de Churgovie,
Ce Baron de Vaud,
Ce Prince et la Princesse de ITeuchâtel-Valengin,
Ce Comte et la Comtesse du Cessin,

ainsi que les autres maisons alliées

ont le plaisir de Vous faire part de la naissance du dc'licieux bebe:

monsieur le Vicomte de Zurich-Kvbourg
Bouchard, Cucrotté, fjugues, ïïlatuvu,

espoir de la noblesse fjelve'tique,
arrivé heureusement au jour après une patiente et papalesque gestation

le 1er flvril (St. Fjugues)
Ce Baptême du cher petit, très noble et puissant Fjugues»TTIatuvu aura lieu à 10h

même jour, dans la Chapelle du Château de Loustoquc's.
Office et Bénédiction par ITionseigneur~dê Cralala-

Ces Comtes de ITebelfpalter sont priés de bien vouloir y assister, en costume

approprié; on dansera le ballet dit: des Bestioles Couronnées.

p. f. in Z. ÎDenn mir biefes betreffenbe £bema jeöesmal mit
ÎDort unö Bilö beleudjten, refp. ins ridjtige £id)t bringen roollten,

ginge uns ber Stoff nie aus, aber es gibt manches 2fmt im Staate, t»o

beim jabresfd)Iu§ nidjts anberes pafftert ift als ein 3abr"- Uebrigens:
IDem ©ott ein 2tmt gibt, bem gibt er aud) ben baju nötigen Derftanb.

K. H. ^ür näcbftesmal jurüefgefe^t. S. L. în B. ÎDtr ftnb fonft
fein ^einb fetner pifanter C5erid)te, aber 3bre (Sedtdjte baDen 5U D'ef

£jaut-gout. Ch. 6. Sie geboren aud) ju ben Superflugen unb Capferen,

tpeld)er feinen (ßegnern nur bann bie unangenebmen ÎDabrbeiten fagt.
menn er fid)er ift, baf bie Zîîajorttàt ber nâmlidjen 2tnftd)t ift. ZTTut

bat aud) ber Zîïameluf. 6. ]M. Das gleidje Cbema urbe non uns

fdjon oftmals bebanbelt. IH. St. in H. 3ebermann red)t getan, ift
eine Kunft, bie niemanb fann. G. Ruedi. jn äbnlid)er $otm fdjon
pon uns unb anbern Blättern bebanbelt morben. R. C Senben Sie

bodj itjre ©ebidjte nad) bem türfifdjen "Krieg§fd)aupla^e ins Hauptquartier.
Dort roerben fidj alle baraufbin obne Blutpergtefen übergeben.

Cadet. Beften Danf unb (Srufj. ß. BI. in 6. Die Sotfobaft l\bx

id) roobl, allein mir feEjIt öer ©laube 1 Sperling. ÏDir ftnb überjeugt,

baf Sie uns nod) in 3brem fpäteren 2tlter banfen roerben, baf unfer

Papietforb 3b^ ©pus auffraf. Sbribifax und ConL Des Kar«
freitags roegen erfudjen roir um frütje <£tnfenbung ber Beiträge, roeil

roir einen Cag früber fd)liefen müffen. Hn alle in Tender von
früblingegedicbten. Est modus in rebus, sunt certi denique fines.

Hnonymea wandert in den Papierkorb.

^ Grünling. Uî?

Lau weht der Wind, die Veilchen duften
Vorbei ist die Konzcrtsaison,
Die Welt studiert die neusten Moden,
Und Sonnenschirme sieht mau schon.

Die Amsel übt die neusten Scklagcr,
Blechmusikanten ebenso,

And mancher Kater Hiddigeigei
Wird wieder seines Lebens froh.

Das Zippcrlein, die Influenza,
Drückt sich mit manchem andern Weh,

Es lispeln konigsüsze Worte
Verliebte Pärchen nachts am Quai.

Am Zürihorn, am Züriberge,
Wird alles Mögliche jetzt grün,
In Gärten und auf Frauenhüten
Dic wundersamsten Blumen blühn.

cêpine-ZagoìV. ràbà
Cs mehren die Verbrechen sich,

Gar sehr im Seine-Babel.
Die allgemeine Sicherheit,
War lange schon zur Fabel.

So kanns nicht weiter gehen

Gar düster blickt der Herr Lèpine:
Mein ganzes Renommee ist hin,
Es mnß etwas geschehen.

Verbrecher sind verweg'ne Leut'.

Die Polizisten minder
Und ruft mau ihrem Auto Hall,"
So fahr'n sie noch geschwinder-

Man sieht sie niemals wieder!
Sie fahren über Stock und Stein,
lind holt der Polizist sie ein,

So knallen sie ihn nieder.

Wie wetze ich mit einem Schlag.
Die Scharten aus, die vielen

Die Buben mürbeln aller Orten Da ruft er plötzlich: Ha, ich will
Die Mädchen hüpfen über's Seil, Kollege Jagow spielen ;

llnd auf dem Markt nebst jungem Binätsch Ich mach' Berliner Ordnung

Hält man auch Chrottcböschen feil. Gesagt, getan, er setzt sich hin,
Erläßt im Jagowstil und Sinn,

Ein Weilchen schon mutz man verzichten Drakonische Verordnung :

Auf Leber, wie auf blutige Wurst, ^ «--^ ^ .c -
^,

' Der Schutzmann hat cm pitzges Schwert,
Doch aus s Bachchanzli lenkt man gerne " ^

^ -.
^. ^> ^ Von nnn an zu benutzen,
Den ichonen neuerwachten Durst. ^ ^ ^ c>, ^ >. - ^ ^Jedwedem Auto, das da scchrt,

Das Heer der Bureauangestellten Die Pneus aufzuschlitzen. -
Macht blau, weil man die Fenster putzt. Wart! Ihr Apachengäuche

Und Töff, Kindswägen, Velos, Schwälbli, Macht's Auto nicht vor'm Schutzmann Halt
Die werden fleißig jetzt benutzt. Beim ersten Wink, so haut er kalt

Zu Fetzen ihm die Schläuche.
Des Daseins freu n sich Alt' und Iuugc, ^ . - ^-, ^ >. ^ Doch ist beim Auto-Stiergeleclit
Der Frühling pocht ia an das ^.or, ^ ^ ^
»? .r ^ » » 7^., Noch etwas zu bedenken:
Von all der Lust ist ausgeMotzen ^ ^ - ^», ^ ^ Der Schutzmann mutz deu charseu Stahl,
Allein dcr armc Redaktor.

Ganz bombensicher lenken.

In einem Berg von Manuskripten Daneben geht ein Schlag oft!

Sitzt er, den Blick voll stummen Graus, Dann wird der Schutzmann überführt,

Im Frühling, ach im schönen Frühling, Herr von Lèpine ist stark blamiert,

Bricht ja die Dichtcritis aus. V/. Und hat umsonst gejagowt-

ui? Vie 8<5>«>ei2e?gâvâe. u!?
mir klzssiscken Unklsngcn. Lisebelk.

Wie hatt' zu Rom es doch vordem, Und er begann ein gottlos Exerzieren,

Die Schweizergarde so beauem. Wie's bei den ketzerischen Preußen blüht;
Der Lohn war gut. die Kost famos, Zu Vieren rechts! Im gleichen Tritt
Und mit zufried'ner Miene, marschieren

Macht' Hoch und Niedrig, Alt und Jung, Ja hie und da sogar Paradeschritt.

Den Dienst in der Kantine. Des Morgens früh focht man mit Bajo-

Befreit von Drill und Disziplin "etten,

Und jonst'gem Ungeziefer. Meist ohne jeden Labetrunk im Leibe.

Bracht' man die vollen Humpen dar Und nachmittäglich nach deu, Vespertrunke.

Dem Obrist Herrn von Pfyffer. - Schoß man zum Zeitvertreibe nach der

Scheibe.
Jedoch mit des Geschickes Mächten, ^
Da ist kein ew'ger Bund zu fleckten. - Jedoch dl- Schwe.zergardeu gründlich has,en,

Nach Rom kam Herr Mary de Val. Als freie Bürger jeden rö.n'.chen Zwang. -
Der Fürsten spanische Askete. "nd ^ begannen gründlich aufzumucken,

Der alten Fehme" Kardinal Di- Be.ne nicht im gleichen ^
ak zu schlecken

Der MowProprius-Prolete. - ""d als der Obnst droht mit scharfen

Herrn Pfysfers Stunde hatt' geschlagen

Man sprach von Malversationen:
Répond erhielt den goldnen Kragen,

Infolge span'scher Eonnerionen.

^ III <I?^» III » 9^
Kriefkasten cler tìeolaktîon

Strafen,
Da fingen fie ganz einfach an zu streiken.-

Es halfen weder gut' noch böse Worte.

Da macht zum bösen Spiel der Obrist
gute Mieuc:

Und wieder herrscht im Vatikan der Friede,

Man macht den Dienst wie sonst in der
Kantine.

Es kann der Frömmste nicht in Frieden
leben,

Wenn es dem bösen Obrist nicht gefüllr. -

Oberuflotingen. Mitteilung der Gesundheitsbehörde. An
Infektionskrankheiten vom 24,. bis ?0. März sind angemeldet: Fälle Scharlach,

Fälle Diphtherie, 4 Fälle Masern, 1,7,4 Frühlingsgedichte.

>m»i^ü.

Poststempel Lausanne. Wir Schweizer leben nur so im Alltagsdusel

fort, streiten uns parteienweise um das geringste Aemtli das jeweils
frei wird und häufen auf diese Art, im Vollbewußtsein der Würde des

Souveräns, alle möglichen und unmöglichen Regierungssorgen auf unser

mehr oder minder würdiges Haupt, denken aber in der Hitze des

Parteikampfes nicht daran, daß wir trotz alledem doch noch in einem feudalen
Staate leben und diese Würdenlast ruhig den Gnädigen Herren" wie zu

Glims Zeiten überlassen dürften oder richtiger gesagt: sollten. Durch eine

Reihe von Schweizerblättern ging letzthin eine Todesanzeige, welche uns
alle aus dem simplen Alltags-Bürgerbewußtsein aufrüttelte: Wir haben

noch echten Adel in der Schweiz, wir dürfen uns getrost den feudalsten

Ländern an die Seite stellen. Freu dich helvetia, hast noch der Grafen
ja! heute dürfen wir unsern Lesern als Pendant folgende Anzeige

vorlegen '

lîeine äe Surick cie Ia Limmat
Le vaupbin ?aul äe Zuricb
Le tZranä-äuc Paul äe Vorieul, lieutenant au IZvwe régiment

äe äragons, et Ia «Zranäe-äucbesse äe Vorieul
Le Vicomte et la Vicomtesse äu Lac, lllaäemoiselle äe Surick.
Le Duc et la vucbesse äe Kerne-Kümplit?.
Le lllsrquis et Ia Marquise äe Lucerne,
Le Vicomte äe Tkurgovie,
Le Lsron äe Vauä,
Le prince et la princesse äe lleuckâtel Valengin,
Le Lomte et la Lomtesse äu Bessin,

ainsi que les autres maisons alliées

ont le plaisir äe Vous faire part äe la naissance äu äe'licieux bêbê:

Monsieur le Vicomte äe ^urick-livbourg
LoucbarcI, Lucrottê, Hugues, lllatuvu,

espoir äe la noblesse Helvétique,
arrive heureusement au jour après une patiente et papslesque gestation

le l-r Avril (St. Hugues)
Le Kavlême äu cker petit, très noble et puissant Hugues-Matuvu aura lieu à lL^

même jour, äans la Lkapelle äu Lkâteau äe lloustoquês.
Office et Kênêâictic-n par Monseigneur âê Tralala.

Les Lomtes äe lledelloalter sont pries äe bien vouloir v assister, en costume

approprié; on äansera le ballet äit: äes Kesìioles Louronnces.

k>. f. in ^. Wenn wir dieses betreffende Thema jedesmal mit
Wort und Bild beleuchten, resp, ins richtige Licht bringen wollten,

ginge uns der Stoff nie aus, aber es gibt manches Amt im Staate, wo
beim Jahresschluß nichts anderes passiert ist als ein Iahr". Uebrigens:
Wem Gott ein Amt gibt, dem gibt er auch den dazu nötigen verstand.

kl.. ?Z. Für nächstesmal zurückgesetzt. 8. in K. Wir sind sonst

kein Feind feiner pikanter Gerichte, aber Ihre Geclichte haben zu viel

haut-gout. Lk. G. Sie gehören auch zu den Superklugen und Tapferen,

welcher seinen Gegnern nur dann die unangenehmen Wahrheiten sagt.

wenn er sicher ist, daß die Majorität der nämlichen Ansicht ist. Mut
hat auch der Mameluk. C. 1^. Das gleiche Thema wurde von uns
schon oftmals behandelt. M. 8t. in )Z. Jedermann recht getan, ist
eine Aunst, die niemand kann. 6. R.uecii. In ähnlicher Form schon

von uns und andern Blättern behandelt worden. K.. Senden Sie

doch ihre Gedichte nach dem türkischen Kriegsschauplätze ins Hauptquartier.
Dort werden sich alle daraufhin ohne Blutoergießen übergeben.

<2aàet. Besten Dank und Gruß. S. Sl. in S. Die Botschaft hör
ich wohl, allein mir fehlt der Glaube! 8perling. Wir sind überzeugt,

daß Sie uns noch in Ihrem späteren Alter danken werden, daß unser

Papierkorb Ihr Opus auffraß. 8krîbîsax unà Lons. Des Rar-
freitags wegen ersuchen wir uni frühe Linsendung der Beiträge, weil

wir einen Tag früher schließen müssen. In alle Cînlenàer von
frûnlîngsgeàîichten. I^st moclus in rebus, sunt certi clenique kines.

Anonymes avanciert in cien Papierkorb.
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